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Herzlich willkommen
im SCI:nachbarschaftshaus!

Liebe Leser und Leserinnen,

dieses Jahr präsentieren wir mit großer Freude Wer-
ke der katalanischen Künstlerin Pilar Esparza, die 
durch Farbkombination und Ausdruck überzeugen. 
Das ist ein weiterer Beleg für die Vielfältigkeit des 
SCI:Nachbarschaftshauses, das immer wieder mit Freu-
de internationale Begegnungen ermöglicht. 

In unserem ANNA-Heft können wir neue Kurse präsen-
tieren, da die Kursangebote ständig an die Nachfrage 
angepasst werden.

Wir freuen uns jederzeit über neue Ideen für das Nach-
barschaftshaus. Sprechen Sie mich an, wenn Sie Wün-
sche haben, die Sie bei uns verwirklichen möchten. 

Sie sind herzlich eingeladen.

Tagungen und Seminare 

Das SCI:Nachbarschaftshaus bietet ausschließlich zu 
Bildungszwecken Räumlichkeiten für Veranstaltungen 
an. Neben einem rund 100 qm großen Veranstaltungs-
saal der zwischen 80 und 120 Personen fasst, stehen 
zwei kleinere Räume mit Computern, Beamer und 
Whiteboard zur Verfügung. Flipchart, Stellwände und 
ein Medienkoffer vervollständigen unsere Ausstattung. 

Rufen Sie uns an oder kommen Sie vorbei und werfen 
Sie einen Blick in die Räume. 

Herzliche Grüße,

Jorge Escanilla Rivera 
Leiter SCI:Nachbarschaftshaus 

SCI:Nachbarschaftshaus
Annastraße 29a, 47441 Moers
Tel. 02841-8870527
nachbarschaftshaus@sci-moers.de
www.nachbarschaftshaus.scimoers.de

Bürozeiten:
Mo - Fr 9.00 - 12.30 Uhr
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Kathrin Püster leitet das Mütter- und Vätercafé 

im SCI:Nachbarschaftshaus seit rund anderthalb  

Jahren ehrenamtlich. Einst war sie mit ihrer Tochter 

Nahi selbst Besucherin des Cafés.

DIe KleInen baSTeln,  
DIe GroSSen plauDern

Hilft gern: Kathrin Püster mit kleinen Besuchern des Café Möhrenpick.

Als Kathrin Püster nach Jahren in Schottland und 
Süddeutschland zurück nach Moers kam, suchte sie 
Anschluss: Sie ging mit ihrer Tochter Nahi (inzwischen 
fünf Jahre alt) zum Mütter- und Vätercafé „Café 
Möhrenpick“ ins SCI:Nachbarschaftshaus. Dort gefiel 
es ihr so gut, dass sie es selbst weiterführte, als ihre 
Vorgängerinnen vor rund anderthalb Jahren mit der 
Leitung aufhörten. „Die ehrenamtliche Tätigkeit macht 
mir einfach viel Spaß“, sagt Kathrin Püster.

Jeden Mittwochnachmittag überlegt sie sich seitdem 
etwas Besonderes für Eltern und Kinder, die zum Müt-
ter- und Vätercafé kommen. Meist hat sie Basteltipps 



Wer? Wo? Wann?
Das Mütter- und Vätercafé „Annas Möh-
renpick“ findet derzeit immer jeden ersten 
und dritten Mittwoch im Monat von 14.30 
bis 17 Uhr im SCI:Nachbarschaftshaus an 
der Annastraße 29a statt. Interessierte 
können aber auch erst nach 14.30 Uhr 
dazustoßen. Wer Interesse hat, das Café 
ehrenamtlich zu leiten, meldet sich bei 
Jorge Escanilla Rivera, dem Leiter des 
SCI:Nachbarschaftshauses, Tel. 8870527. 
Auch Kathrin Püster steht unter nachbar-
schaftshaus@sci-moers.de zur Verfü-
gung, um Fragen zu beantworten.
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Sie sorgt immer dafür, dass die Kinder ihren Spaß haben.

parat. Und während die Kleinen basteln, plaudern die 
Erwachsenen zum Beispiel über Erziehungstipps, den 
nächsten Urlaub oder über Berufliches. Auch wenn nicht 
gebastelt wird, lässt Püster sich etwas Tolles einfallen: 
Einmal stand beispielsweise das Thema Obst auf dem 
Programm. Da wurde selbst Saft gepresst; die Kinder 
malten dazu Bilder von Früchten. Und bei warmem 
Wetter geht’s sogar schon mal gemeinschaftlich an 
den Schwafheimer See.

Kathrin Püster ist es wichtig, dass sich jeder beim Müt-
ter- und Vätercafé willkommen fühlt – auch Teilnehmer, 
die neu dazukommen. Zurzeit hat sich eine relativ feste 
Gruppe etabliert, überwiegend sind es Mütter mit ihren 
Kindern. Manchmal sind aber auch Väter oder sogar die 
Großeltern dabei. Es sind bei dem Treffen letztlich alle 
Gäste willkommen, betont Püster. Gerade ältere Frauen, 
die zufällig im SCI:Nachbarschaftshaus sind, schauen 
bisweilen schon mal neugierig herüber – besonders 
dann, wenn die Kinder mit ihren Eltern lustige Sachen 
unternehmen, zum Beispiel Perlenwindspiele machen.

Zuletzt hat Kathrin Püster für sich aber die Entschei-
dung getroffen, dass sie hauptberuflich durchstarten 
möchte. Und da ihre Tochter Nahi demnächst in die 
Schule kommt, bleibt ihr dann einfach nicht mehr 
genug Zeit, um das Café weiterhin zu leiten. Deshalb 
suchen der SCI und sie nun gemeinsam jemanden, 
der „Annas Möhrenpick“ im SCI:Nachbarschaftshaus 
weiterführen möchte.

Kathrin Püster wird die neuen Ehrenamtler in der An-
fangszeit auf jeden Fall unterstützen: „Ich könnte am 
Anfang schon gewisse Hilfestellungen geben“, sagt sie. 
Ihr Ehrenamt möchte sie auch nicht komplett aufgeben, 
nur eben die Leitung. „Auch nach dem Sommer werde 
ich bestimmt noch bei einzelnen Aktionen mitmachen.“ 
Eine Idee hat sie uns schon verraten: Man könnte ja 
mal einen Trödelmarkt machen … 

Tochter Nahi ist immer mit von der Partie.



alle sind herzlich willkommen!
Deutsche und Albaner, Russlanddeutsche und Ma-
rokkaner, Türken und Kurden, Spanier und Portu-
giesen – aus welchem Land auch immer Sie stam-
men, welchen Pass auch immer Sie haben: Das 
Team des Nachbarschaftshauses heißt Sie stets 
willkommen! Wir sprechen nicht alle Sprachen, 
aber wir versuchen, alle Gäste zu verstehen. Das 
gilt für die Menschen aus über 60 Nationen, die 
in der Mattheck und im Josefsviertel wohnen. Das 
gilt aber auch für alle Generationen: von den Kin-
dern über die Jugendlichen bis hin zu den Senioren. 
Kommen Sie einfach einmal zu uns und machen Sie 
sich Ihr eigenes Bild! 

sci:nachbarschaftshaus – Von Nachbarn für Nachbarn
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 jeden 2. Dienstag
 ab 05.09.2017

 14.00 - 17.00 Uhr

 mittwochs (außer Ferietage)
 ab dem 30.08.2017

 14.00 - 17.00 Uhr

Café für jedes alter T010217
Das Seniorencafé öffnet wieder seine Türen am 05.09.2017 im 
SCI:Nachbarschaftshaus, dann alle 14 Tage. Die Besucher und Besu-
cherinnen des Hauses und die Bewohner aus der Nachbarschaft freuen 
sich über dieses Angebot, das außer Kaffee und Kuchen viel Raum für 
Kommunikation bietet. Die Verantwortlichen gehen thematisch vor. Im 
Sommer organisierten sie das Eiscafé, im Oktober wurde das Oktoberfest 
gefeiert und im Herbst gab es schon einmal selbstgemachte Waffeln.
Ein sinnvolles, geselliges Angebot. Jeder ist herzlich willkommen!

offener Spielenachmittag für erwachsene T020217
Jeden Mittwoch (mit Ausnahme der Feiertage) trifft sich unsere Spiel-
gruppe im SCI:Nachbarschaftshaus. Es werden neue Mitspieler und 
Mitspielerinnen eingeladen. Über Skat- und DoppelkopfspielerInnen 
freuen wir uns besonders! Alle Interessierten sind herzlich willkommen! 
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Frühstücksgruppe für jedes alter  T030217
Das Frühstück ist - für uns als Selbsthilfegruppe - ein spannendes Treffen und dient der 
Kommunikation. Mitmachen können alle Menschen, die zwanglos in geselliger Runde 
und vor allem nicht allein frühstücken wollen. In gemütlich-entspannter Runde 
treffen wir uns in einem barrierefreien Gebäude, wie dem SCI:Nachbarschaftshaus.  
Wir schaffen einen sozialen Raum, in dem wir uns sorgenfrei treffen können. Zu 
diesem Frühstück sind alle Mitmenschen jeden Alters eingeladen. Jeder Teilnehmer 
bringt nach Absprache eine Kleinigkeit zum Frühstück mit.

russischdeutscher Kinderclub „neposedy“  T040217 
Der Kinderklub „Neposedy“ lädt russischsprachige Kinder mit Müttern ein, um ge-
meinsam zu spielen, malen, modellieren und basteln, um Märchen und Erzählungen zu 
lesen und um zu nähen (Altersgruppe: 7 bis 10 Jahre). Unser Ziel ist das Erhalten der 
russischen Sprache und Kultur für unsere Kinder. Kinder sollten zu selbstbewussten 
zweisprachigen Menschen heranwachsen, weltoffen und tolerant. Aktuell teilt sich die 
Gruppe in eine Vorschul- und eine Schülergruppe.

Stammtisch niederländisch  T050217
An diesen Terminen treffen sich alle, die sich gerne auf Niederländisch austauschen 
möchten. Ein Angebot für Menschen, die mit der niederländischen Sprache so 
weit vertraut sind, dass sie sich an einer Unterhaltung beteiligen können. 

Die Gruppe der philosophen  T060217
Unsere Gruppe trifft sich in den Monaten September bis November 2017 zu ei-
nem Gedankenaustausch über die philosophische Lebenskunst. Dabei geht es um 
die Frage: Wie sollen wir leben? Antworten zu dieser Frage von verschiedenen 
Philosophen haben wir inzwischen gemeinsam erörtert, u.a. von Peter Bieri (Wie 
wollen wir leben?), Wilhelm Schmid (Einführung in die Lebenskunst) und Albert 
Kitzler (Wie lebe ich ein gutes Leben?). In diesem Frühjahr haben wir uns mit 
dem Buch des Neurobiologen Dr. Gerald Hüther Was wir sind und was wir sein 
könnten beschäftigt, allerdings nur mit den ersten Kapiteln, die sich mit seinen 
Aussagen zur Frage Was wir sind befassen, so dass für den Herbst noch das letz-
te und interessanteste Kapitel Was könnte aus uns werden? zur Diskussion steht. 
Dabei ergeben sich sicher weitere neue Aspekte zur Fortführung unseres Themas 
Philosophische Lebenskunst. Wenn Sie an diesem Thema interessiert sind, sind 
Sie herzlich zu unseren Treffen eingeladen.

Hausaufgabenhilfe  T070217
Mit dieser gemeinnützigen Idee werden Schüler aus einkommensschwachen Ver-
hältnissen durch ehrenamtliche Nachhilfe unterstützt.  Fachkräfte fördern kostenlos 
und qualifiziert selbständiges Lernen und bieten Begleitung beim Schließen von 
Bildungslücken in allen Fächern.

 donnerstags
 ab dem 31.08.2017

 08.30 - 10.00 Uhr
Lebensmittelumlage: 3,50 €

 2. + 4. Freitag im Monat
 ab 08.09.2017

 15.30 - 18.00 Uhr
Altersgruppe: 3 bis 10 Jahre
Material: 5,- € pro Halbjahr
Ansprechpartnerinnen:  
Violetta Musolf und Alena Meier
Tel. 02841 6079300

 dienstags (außer in den Ferien)
 17.30 - 19.00 Uhr

Zielgruppe: Fortgeschrittene

 mittwochs 
 ab 13.09.2017

 18.00 - 19.30 Uhr
Ansprechpartner:
Wolfgang Baier
Tel. 02841 26203 

 montags und donnerstags
 15.00 - 17.00 Uhr

Leitung:
Fabian Spitzer
Tel. 02841 8870527



KurSe

Integrationskurs für ausländische Frauen  K010217
(Deutsche Sprache) mit Kinderbetreuung 
Der Kurs richtet sich an Frauen aus verschiedenen Nationen, die die 
deutsche Sprache erlernen möchten. In diesem Kurs wird in einer 
kleinen Gruppe neben der deutschen Sprache mit vielfältigem didakti-
schem Material auch Orientierungshilfe für das Leben in Deutschland 
vermittelt. Die Kursteilnehmerinnen erlernen im sprachausbildenden 
Teil sowohl Redewendungen für den Alltag als auch die Grammatik. Im 
lebensnahen Orientierungsteil werden Hilfestellungen zu wesentlichen 
Themen des Lebens in der deutschen Gesellschaft wie Rechtsordnung, 
Kultur oder Behördengänge gegeben.

Fitte nachbarn!  K020217 
Den TeilnehmerInnen werden Gymnastik- und Ausdauerübungen 
gezeigt, die sie in ihren Alltag leicht integrieren können. Die kleinen 
Bewegungseinheiten sollen dazu dienen, die TeilnehmerInnen fit und 
mobil zu halten. Durch die mobilitätserhaltenden Übungen wird den 
TeilnehmerInnen eine aktive Teilhabe an der Gesellschaft erleichtert und 
ermöglicht. Mobilität heißt, an multiplen Aktivitäten in verschiedenen 
Gesellschaftsbereichen partizipieren zu können. Der Kursleiter steht 
außerdem immer für Auskünfte zu speziellen individuellen Problemen 
zur Verfügung. Die Gemeinschaft liegt uns besonders am Herzen!

Montag bis Freitag:
 ab 04.09.2017
 vormittags (Anfänger):
 09.00 - 11.00 Uhr
 nachmittags 

 (Fortgeschrittene):
 15.00 - 17.00 Uhr

Tel. 02841 8870527
Leitung: Nicole Swoboda
kostenlos
Anmeldung erforderlich! 

 montags (Kurs 1 + 2)
 04.09. - 16.10.2017
 06.11. - 18.12.2017

 15.00 - 16.00 Uhr
 mittwochs (Kurs 3 + 4)

 30.08. - 18.10.2017
 08.11. - 20.12.2017

 10.00 - 11.00 Uhr
Kosten: 10,- € je Kurs
Leitung: Helmut Hacker  
Anmeldung erforderlich!

"Alle Kurse mit diesem Logo werden von der Paritätischen 
Akademie NRW in Kooperation mit SCI:Moers gemeinnützige 
GmbH durchgeführt."
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Fitte Frauen! K030217

Dieser Kurs richtet sich an alle Frauen, die für den Alltag und den Beruf 
fit sein wollen. Insbesondere Frauen sind häufig durch die Doppelbe-
lastung Familie und Beruf sehr erschöpft und berichten von Verspan-
nungen insbesondere im Wirbelsäulenbereich. Daher werden Methoden 
der Stressbewältigung erlernt. Unter Einsatz von Musik werden alle 
Körperteile koordiniert bewegt, um die Entspannung zu fördern. Diese 
Methode der tänzerischen Bewegungen ist auch sehr effektiv bei Ver-
spannungen oder Rückenschmerzen. 

Traditionelles Chen Tai Ji-Tuishou K040217

Es wird unterrichtet: Traditioneller Chen Stil, Basisübungen 
(vorbereitende Übungen) ,24´er Form nach Meister Geng Hong ,Tradi-
tionelle 35´er Chen-Form und Touishou (Partner -Tai Chi).
Mitzubringen sind bequeme Kleidung und Schuhe mit möglichst dün-
ner Sohle oder dicke Socken, ein Getränk für die Pause ist ratsam.
Ein kostenloses Probetraining ist möglich.

eDV für anfänger  K050217

Der EDV- und Internetkurs für Anfänger soll den effektiven Umgang mit 
der Software und das Suchen von Dateien im Internet, sowie das sichere 
Downloaden aus dem Internet vermitteln. Auch in diesem Kurs geht der 
Kursleiter auf individuelle Fragen und Wünsche ein und es wird bedarfso-
rientiert gearbeitet. Grundkenntnisse sollen erlernt und gesichert werden. 
Nur durch ein ständiges Anwenden werden die Grundkenntnisse nicht 
vergessen. Weiterhin geht es darum, die TeilnehmerInnen zu sicheren 
Nutzern des PCs und des Internets zu machen und somit einen Weg zur 
Eigenständigkeit in diesem Bereich zu ebnen.  Gelernt wird mit neuen 
Laptops und dem Betriebssystem Windows 7.  

 montags [Kurs 1]
 04.09. - 16.10.2017
 06.11. - 18.12.2017

 10.00 - 11.00 Uhr
 montags [Kurs 2]

 04.09. - 16.10.2017
 06.11. - 18.12.2017

 19.00 - 20.30 Uhr
 mittwochs [Kurs 3]

 30.08. - 18.10.2017
 08.11. - 20.12.2017

 19.30 - 21.00 Uhr
 freitags [Kurs 4]

 08.09. - 20.10.2017
 10.11. - 22.12.2017

 10.00 - 11.00 Uhr 
Leitung: Oxana Lammert und  
         Olga Huber
Kosten: 10,- € je Kursblock
Anmeldung erforderlich!

 dienstags + donnerstags 
 ab 31.08.2017

 19.00 - 21.00 Uhr
Leitung: Klemens Horn
Tel. 02841 1732613
Anmeldung erforderlich!

 donnerstags
 31.08. – 19.10.2017 (Kurs 1)
 09.11. - 21.12.2017 (Kurs 2)

 08.30 - 10.00 Uhr
Leitung: André Salai-Swoboda
Kosten: 30,- €
Anmeldung erforderlich!

auf Wunsch organisieren wir weitere Computerkurse!
Neben unseren regelmäßigen Grund- und Aufbaukursen haben Sie die Möglichkeit, weitere Kurse 
zu besuchen, die wir nach Ihren Bedürfnissen organisieren. Wir können jedes Thema im Bereich der  
PC-Nutzung anbieten, z.B. Excel, Powerpoint oder Bildbearbeitung/Fotoausdruck. Wir organisieren 
auch gerne für Gruppen spezielle Computergruppen. Sprechen Sie uns an!
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liedergarten K060217 
Im Liedergarten werden die Kinder im Alter von 1,5 bis 4 Jahren 
durch Singen, Tanzen und das Ausprobieren erster Instrumente in die 
Welt der Musik eingeführt. Rhythmus und Motorik werden geschult. 
Die Musik spricht wie kaum ein anderes Medium Sinne, Körper, 
Gefühl, Verstand und Kreativität gleichermaßen an. Studien belegen: 
Singen und Musizieren steigert die Konzentrationsfähigkeit und die 
Intelligenz von Kindern und verbessert deren Sozialverhalten und 
Kommunikationsfähigkeit. Das stärkt die Bindungsfähigkeit und die 
Eltern-Kind-Beziehung. Der Liedergarten bietet den Eltern die Mög-
lichkeit über ein völlig anderes Medium mit anderen Eltern in Kontakt 
zu treten. Eltern und Kinder lernen etwas über die Bedeutung der 
Klänge im Alltag und erfahren in diesem Kurs außerdem wie wichtig 
die Musik für die Erziehung ist.

Musikalische Früherziehung K070217 
Die Kinder können nach Belieben mit oder auch ohne Begleitung teil-
nehmen. Die ausgebildete Musikpädagogin und Orchestermusikerin 
Frau Margareta Zagubien leitet die Gruppe und begleitet den Unter-
richt am Klavier und anderen Instrumenten. Wir werden zusammen 
singen und tanzen, kleine Rhythmusübungen machen und die ersten 
Musikinstrumente kennenlernen. Gerne können Sie auch kurzfristig in 
den Kurs einsteigen. 

Individueller nähkurs                K080217

Der Nähkurs im SCI:Nachbarschaftshaus ist sozialraumorientiert. In 
erster Linie wird das Ziel verfolgt, die Frauen im Alltag zu unterstützen. 
In dem Kurs wird die Rolle der Frau in der modernen, sich verändernden 
Gesellschaft thematisiert. Alltägliche frauenspezifische Themen werden 
besprochen. Die oftmals fehlende Anerkennung der Tätigkeiten und der 
Leistung der Frauen führt oft zu mangelndem Selbstbewusstsein. Mit 
Hilfe einer erfahrenen und kompetenten Modedesignerin als Kurslei-
terin, wird die Kreativität als Medium genutzt, das Selbstbewusstsein 
der Frauen zu stärken. In diesem Kurs können sie Kleider, Hosen, Röcke 
usw. nähen. Auch Kinderkleidung oder Accessoires können angefertigt 
werden. Anfängerinnen würden wir raten, mit einem einfachen Schnitt 
zu beginnen. Mitzubringen sind: Schnitt, Stoff, passendes Garn, evtl. 
Knöpfe/Reißverschluss/Gummiband, Geodreieck, Bleistift, Radiergummi, 
Kreide, Schneiderschere, Stecknadeln, Nähnadeln, Maßband. 

 dienstags
 05.09. - 17.10.2017 [Block 1]
 07.11. - 19.12.2017 [Block 2]

 15.00 - 15.45 Uhr
Leitung: Ute Dresler
Kosten: 25,- € je Block
Anmeldung erforderlich!

 dienstags
 05.09. - 17.10.2017 [Block 1]
 07.11. - 19.12.2017 [Block 2]

 16.00 - 16.45 Uhr
Leitung: Margareta Zagubien
Kosten: 25,- € je Block
Tel. 02841 8870527
Anmeldung erforderlich!

 montags
 04.09. - 16.10.2017 [Block 1]
 06.11. - 18.12.2017 [Block 2]

 19.30 - 21.30 Uhr 
Kosten: 40,- € [14 Studen] 

 mittowchs
 30.08. - 18.10.2017 [Block 1]
 08.11. - 20.12.2017 [Block 2]

 09.30 - 12.00 Uhr
Kosten: 50,- € [20 Studen]
Leitung: Violetta Musolf  
Tel. 02841 6079300
Anmeldung erforderlich!
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accessoires aus perlen K090217 
In diesem Kurs wird es Ihnen unter fachkundiger Leitung ermöglicht, 
künstlerisch, Ihre eigene Schmuckkreation zu gestalten. Sie können 
verschiedene Techniken und Perlenarten zur Herstellung von Acces-
soires wie Ketten, Ohrringe, Armbänder und Ringe verwenden. Da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird eine Voranmeldung benötigt.

 montagss
 04.09. - 16.10.2017 [Kurs 1]
 06.11. - 18.12.2017 [Kurs 2]

 17.00 - 18.30 Uhr
Zielgruppe: Kinder zwischen  
6 - 12 Jahren
Materialkosten: 10,- €
Leitung: Arife Altun  
Tel. 02841 8870527
Mobil: 0176 47705142
Anmeldung erforderlich!

lust auf ehrenamt?
Haben Sie Lust sich ehrenamt-
lich im SCI:Nachbarschaftshaus 
zu engagieren? Sie haben Inter-
esse einen Teil Ihrer Zeit für das 
Gemeinwohl zur Verfügung zu 
stellen? Sie suchen eine Aufgabe, 
die zu Ihnen passt und haben Lust 
gemeinsam mit Anderen etwas 
Sinnvolles zu tun?  

Malwettbewerb

Wie sieht aus der Sicht von Kinder eine Apotheke oder eine Arztpraxis aus?  
 
Am St. Josef Krankenhaus in Moers entstehen mit dem Aeskulap-Center Facharzt-
praxen und eine neue Apotheke. Wir fragen nach, wie sich Groß & Klein eine schöne 
Apotheke bzw. Arztpraxis vorstellen. Zaubere mit Stiften und Farben Deine schönste 
Apotheke oder Arztpraxis auf die Rückseite des Flyers.

Hauptpreis:  Insgesamt 1.000 Euro für die Künstler der fünf schönsten Bilder

Die besten Bilder werden von einer Jury ausgewählt und am Tag der offenen Tür, am 
24.09.2017, im neuen Aeskulap Center Moers in einer öffentlichen Ausstellung ge-
zeigt. Die schönsten Bilder können erworben werden. Der Erlös wird für einen guten 
Zweck gespendet.  
 
Die Papiervorlage zum Malen, mit detaillierteren Informationen zum Ablauf des 
Wettbewerbs, erhalten Sie im SCI:Nachbarschaftshaus.  
Weitere Infos unter der Tel.-Nr.: 02841 881130 

11



„Dieses Ergebnis ist ja kaum zu glauben“, so Pressespre-
cherin Regina Ozwirk nach dem Sponsorenlauf gegen 
den Schlaganfall, „es wurden sage und schreibe 6.186 
Kilometer erlaufen.“ Das sind fast 4.000 Kilometer 
mehr als im Vorjahr. Die Veranstalter, großartig 
unterstützt von der Laufgruppe „Die Stolperer", 
begrüßten 650 Läuferinnen und Läufer, die für den 
guten Zweck auf den Beinen waren. 

Schon mittags gab es geschäftiges Treiben auf dem 
Sportplatz Rheinpreußenstadion. Tische und Bänke 
wurden aufgestellt, die 1-km-Laufstrecke abgesteckt, 
der Grill und die Laufkarten vorbereitet, Bananen 
und Wasser für die Läufer bereitgestellt. Es gab 
viel zu tun. Zum Glück gab es viele fleißige Helfer: 
Mitarbeiter des Krankenhauses und Mitglieder der 

„Stolperer" packten kräftig mit an. Pünktlich zum 
Ansturm der Sportler war alles fertig und als Dr. 
Busch, Chefarzt der Neurologie, um 18 Uhr den 
Startschuss gab, liefen Hunderte los. 

Das Wetter spielte mit und so kamen auf den meisten 
Laufkarten einige Kilometer zusammen. Passionierte 
Läufer schafften innerhalb der vorgegebenen Zeit 
von 2 Stunden gut und gerne über 20 Kilometer. Eine 
große Gruppe bildeten die Schüler des Gymnasiums 

Adolfinum. Der Lauf ist mittlerweile Bestandteil des 
Sportprogramms und wer hier eine 1 bekommen 
möchte, muss schon 15 Striche auf der Laufkarte 
vorweisen. Ob Homberger TV, die Laufgruppe AS 
Neukirchen-Vluyn oder eine Gruppe Mitarbeiter 
von Niederrhein Gold – Vereine, Schülergruppen, 
Einzelstarter, alle waren sich einig: Das war eine 
gelungene Veranstaltung. 

Natürlich ließen es sich Geschäftsführer Ralf H. 
Nennhaus und Aufsichtsratsvorsitzender Wolfgang 
van Bebber nicht nehmen, auch die Sportschuhe 
anzuziehen. Gemeinsam liefen sie mehrere Runden. 
Selbst Bürgermeister Christoph Fleischhauer stattete 
der mittlerweile schon zur Tradition gewordenen 
Veranstaltung einen Besuch ab. Auch Ibo Yetim und 
Kerstin Radomski feuerten die Läufer kräftig an. 

Nach dem Lauf freuten sich die Sportler auf ein – 
ebenfalls gesponsertes – Grillwürstchen und ein 
kühlendes Getränk. Ganz besondere Freude über dieses 
hervorragende Ergebnis natürlich bei Chefarzt Dr. 
Elmar W. Busch, Initiator der Stiftung Neurooffensive.   

„Ziel der Stiftung ist die Verbesserung der Teilhabe 
neurologischer Patienten in Moers, im Kreis Wesel 
und Umgebung durch Unterstützunng neurologischer 
Selbsthilfegruppen,“ so Dr. Busch, „ein besonderer 
Schwerpunkt ist die Schlaganfallversorgung.“ 

Einig sind sich die Organisatoren heute schon da-
rüber, dass es auch im nächsten Jahr wieder einen 
Sponsorenlauf geben wird. 
 
Regina Ozwirk
Unternehmenskommunikation

reKorDerGebnIS  
beIM  
SponSorenlauF  
GeGen Den 
SCHlaGanFall

Bürgermeister Christoph Fleischhauer gratuliert  
Dr. Busch zur gelungenen Veranstaltung.

Startschuss zum Lauf gegen den Schlaganfall.

St. Josef Krankenhaus GmbH Moers • Asberger Straße 4 • 47441 Moers • Tel. 02841 107-1

Unser Behandlungsspektrum:

• Anästhesie und Intensivmedizin 
• Department Palliativmedizin/  
 Schmerztherapie 
• Allgemein- und Viszeralchirurgie
• Gynäkologie und Geburtshilfe
• HNO-Zentrum Niederrhein
• Innere Medizin
• Department Diabetologie
• Department Kardiologie

• Interdisziplinäre Zentrale Notaufnahme
• Neurologie und klinische Neurophysiologie
• Orthopädie und Unfallchirurgie
• Psychiatrie und Psychotherapie
• Diagnostische Radiologie und Neuroradiologie
• Urologie
• Praxis für Nephrologie
• Praxis für Nuklearmedizin
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Entleihmöglichkeit während
der Öffnungszeiten des 
SCI:Nachbarschaftshaus

Kontakt: SCI:Nachbarschaftshaus
Tel. 02841 8870527
Termine nach Vereinbarung

 1. Freitag im Monat
 10.00 - 12.00 Uhr

Verantwortlich: 
Udo Rusch

Trampbibliothek   
Ein Buch mitbringen, ein anderes Buch mitnehmen. Bücher entleihen 
ohne unnötige Bürokratie, eine gute Idee, um das Lesen auf kurzem 
Wege zu ermöglichen. Zum Schmökern sind Sie herzlich eingeladen!

„Schwarzes brett“
In unserem Café-Bereich hängt ein „Schwarzes Brett“. Hier haben Sie 
die Möglichkeit, Dinge, die Sie nicht mehr brauchen können oder Dinge, 
die Sie suchen, kostenlos auszuhängen und anderen anzubieten!

Die Seniorenberatung und Wohnberatung                   
Das Angebot der Seniorenberatung des SCI:Nachbarschaftshauses dient 
der Hilfe zur Selbsthilfe. Damit soll versucht werden, älteren Menschen 
das Verbleiben im gewohnten sozialen Umfeld zu ermöglichen. Die 
Betroffenen sind immer mehr auf die Hilfe Anderer angewiesen; diese 
Hilfe bleibt jedoch in vielen Fällen aus. Die Hilflosigkeit des pflegebe-
dürftigen Menschen wird durch die Pflegekasse oftmals nicht erkannt. 
Die Seniorenberatung ist trägerunabhängig, neutral und kostenlos. 

Dein Freund und Helfer  
An jedem ersten Freitag im Monat, von 10:00 bis12:00 Uhr, bietet der 
Polizeihauptkommissar Udo Rusch regelmäßig eine Bürgerberatung in 
polizeilichen Angelegenheiten im SCI:Nachbarschaftshaus an.

SerVICe
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Das SCI:Nachbarschaftshaus und die Aesku-

lap-Apotheke planen eine Zusammenarbeit zum  

Thema Demenz. Schon bald soll es eine interessante  

Vortragsreihe zum Thema geben. 

„Demenz ist nicht heilbar und die Medikamente haben 
nur eine verzögernde Wirkung.“ Julius Krivec, Filialleiter 
der Aeskulap-Apotheke am St.-Josef-Krankenhaus, 
weiß um die tragischen Aspekte der Demenz, die kein 
Randproblem der Medizin ist, sondern ein zentrales: 
1,6 Millionen Menschen sind allein in Deutschland 
davon betroffen. 

Oft kommen Patienten oder deren Angehörige nach ei-
nem Arzttermin in seine Apotheke. Sie wollen sich dann 
nicht nur über die Medikation informieren, sondern auch 
wichtige Informationen über Demenz bekommen. Aber 

Unt etus atur alis que nullabodarist int.

Aus der täglichen Arbeit in der Apotheke weiß Julius Krivec,  
was Medikamente bewirken können und was nicht. 

MuT zuM FraGen  
WIrD beloHnT!
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warum suchen die Patienten in der Apotheke überhaupt 
Rat, wenn sie doch gerade vom Arzt kommen? Julius 
Krivec erklärt sich das so: „Für viele stellt ein Arzt im 
weißen Kittel eine gewisse Hemmschwelle dar, man 
traut sich vielleicht nicht sofort, alles zu fragen.“ Und 
manchmal müsse auch einfach ein bisschen Zeit nach der 
Diagnose vergehen. Die meisten würden eben nicht noch 
einmal einen Arzttermin ausmachen, wenn ihnen Fragen 
einfielen, sondern lieber in einer Apotheke vorbeischauen.

Genau da wollen der SCI und der Apotheker ansetzen: 
Sie wollen Demenzpatienten und deren Angehörigen 
zusätzliche Informationen über die Erkrankung bieten. 
Im SCI:Nachbarschafthaus wird es deswegen von den 
Mitarbeitern der Apotheke eine Vortragsreihe geben. 

Geplant ist, dass spätestens Ende des Jahres, vielleicht 
sogar noch früher, erste gemeinsame Aktionen zum 
Thema stattfinden. Die Zusammenarbeit zwischen dem 
SCI:Nachbarschaftshaus und der Aeskulap-Apotheke 
bietet sich auch insofern an, als die Gebäude im 
Josefsviertel nur wenige hundert Meter voneinander 
entfernt liegen.

Nicht nur in die Apotheke, sondern auch ins 
SCI:Nachbarschaftshaus kommen immer wieder Men-
schen, die an Demenz leiden. Schließlich findet dort 
unter dem Titel „Graue und blaue Tage“ regelmäßig 
ein Café für Menschen mit Demenz statt.

Ein Thema bei der Vortragsreihe wird zum Beispiel 
die nicht-medikamentöse Therapie bei Demenz sein. 
Krivec möchte die Betroffenen aber auch über ethische 
Fragestellungen aufklären, mit ihnen beispielsweise 
über Patientenverfügungen sprechen. Um sich fit für 
die Vorträge zu machen, liest sich Krivec derzeit noch 
vieles an. „Von meinem Pharmazie-Studium in Freiburg 
bringe ich zwar viel Fachwissen mit. Bei den ethischen 
Fragestellungen muss ich mich aber noch reinhängen“, 
gibt der 26-jährige Moerser zu.

Wie  die  Zusammenarbeit  zwischen dem 
SCI:Nachbarschaftshaus an der Annastraße und der 
Aeskulap-Apotheke später ablaufen könnte, testen die 
künftigen Partner gerade schon an einem kleineren 
Projekt, einem Malwettbewerb für Kinder. Wer mitma-
chen will, bekommt dazu einen Flyer, unter anderem 
im SCI:Nachbarschaftshaus und der Apotheke. Die 
Bilder können in der Aeskulap-Apotheke, Xantener 
Straße 40, abgegeben werden.

Auf längere Sicht gesehen will der SCI in Moers aber 
nicht nur die Zusammenarbeit mit der Aeskulap-
Apotheke stärken, sondern auch mit dem St.-Josef-
Krankenhaus. Irgendwann in der Zukunft könnte es 
im SCI:Nachbarschaftshaus dann nicht nur Vorträge 
zur Demenz, sondern auch zu anderen Themen 
geben. Die Tür dafür steht den Nachbarn jedenfalls 
immer offen.

Krivec hat den ganzen Menschen im Blick.



“blaue und Graue Tage“ B010217
Café für Menschen mit Demenz
Betreuen Sie zu Hause einen demenziell erkrankten Familienangehöri-
gen und würden gerne ein paar Stunden für sich in Anspruch nehmen? 
Jeden Dienstagvormittag können Sie Ihren Familienangehörigen zu 
uns bringen und betreuen lassen. 

Dabei kümmern wir uns in unserem Demenz-Café nicht nur darum, die 
Kommunikation und die sozialen Kontakte zu stärken, sondern bieten 
außerdem Aktivierungstraining durch Musik und Bewegung sowie ein 
Mittagessen an. Mit einem Team von sechs zertifizierten und zwei 
ehrenamtlichen Helferinnen, erreichte das  SCI:Nachbarschaftshaus für 
das Demenz-Café „Blaue und Graue Tage", die Anerkennung als nied-
rigschwelliges Hilfs- und Betreuungsangebot nach §45b SGB XI. 

Bei einer nachgewiesene eingeschränkten Alltagskompetenz, 
werden die Kosten für die Betreuung Ihrer an Demenz erkrank-
ten Angehörigen von der Krankenkasse erstattet.

Erstattungsfähigekosten: 
42,- € pro Tag 
inkl. Kaffee, Waffeln oder 
Kekse und Mittagessen

beTreuunG

„Blaue und graue Tage“
SCI:Nachbarschafshaus
Annastr. 29a
47441 Moers
Kontakt:
Jorge Escanilla R.
Tel. 02841 8870527 

Gerontopsychiatrische 
Beratungsstelle
St. Nikolaus Hospital
Orsoyer Straße 55
47495 Rheinberg
Kontakt: Bettina Schilling
Tel. 02843 179148
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Mütter und Väter Café  B020217
anna ś Möhrenpick 
Mit Kindern eine gute Zeit genießen. 
Einen Moment der Ruhe für Kind & Eltern finden, ein sich austauschen 
mit anderen Eltern & neues erfahren. 

Im SCI:Nachbarschaftshaus finden nun Familien mit Kindern einen 
neuen Ort zum Wohlfühlen, Spielen, Kommunizieren und Kennen lernen. 
Während die kleinen und großen Kinder spielen können, haben die 
Eltern Zeit, es sich gemütlich zu machen, und Kaffee und Tee zu trinken 
und sich auszutauschen. 

Im angrenzenden Kursraum sollen künftig regelmäßig Workshops und 
Kurse stattfinden. Außerdem sind Bastel- und Puppentheatertermine 
sowie Vorlesestunden im Plan. 

Somit ist Moers um einen neuen tollen Anlaufpunkt reicher.  

„ANNA's Möhrenpick“ öffnet wieder am 06.09.2017 von 14:30-17:00 
Uhr und freut sich auf viele kleine und große Besucher. Es gibt kulinari-
sche Kleinigkeiten sowie ein Kreativangebot für kleine Künstler. 

Ergänzen zur Mütter & Väter Cafe "ANNA's Möhrenpick" bitten 
wir im Zusammenarbeit mit donum vitae  eine neutrale Bera-
tung für Mütter und Väter im SCI:Nachbarschaftshaus -kostenfrei 
und vertraulich.

donum vitae     
Liebe Eltern des Mütter & Väter Cafés „ANNÁ s Möhrenpick" und Besu-
cher des SCI:Nachbarschaftshauses.

Gerne stehe ich Ihnen für Ihre Themen und Fragen als Gesprächspartnerin 
zur Verfügung.

VERBAND UNTERER NIEDERRHEIN E.V.
STAATLICH ANERKANNTE SCHWANGERSCHAFTSKONFLIKTBERATUNGSSTELLE

SCHWANGERSCHAFTS- UND SCHWANGERSCHAFTSKONFLIKTBERATUNG &  PAAR- UND SEXUALBERATUNG

DONUM VITAE
Gerne stehe ich Ihnen für Ihre Themen und Fragen als Gesprächspartnerin zur Verfügung.

Zum Beispiel wenn Sie Fragen zu Schwangerschaft, Geburt und die Zeit danach haben,  

oder sich Sorgen machen, ob Ihr noch ungeborenes Kind gesund zur Welt kommen wird.

Auch die Beziehungen in der Familie verändern sich durch die Geburt eines (weiteren) Kindes und das stellt an alle Familienmitglieder 

besondere Anforderungen.

Bei der Klärung und Durchsetzung Ihrer gesetzlichen Ansprüche sind wir Ihnen behilflich. Das können zum Beispiel einmalige Bei-

hilfen nach dem Sozialgesetzbuch II für Schwangerenbekleidung und Babyausstattung sein, aber auch Fragen zum Mutterschutz, 

Unterhaltsvorschuss und Elterngeld und weiteren (finanziellen) Angelegenheiten.

Unser Angebot  steht allen Interessierten und Gesprächssuchenden offen

Eva-Maria Schneider (Diplom-Sozialarbeiterin)

Homberger Straße 71 · 47441 Moers · Tel./Fax 0 28 41 88 43 53/54 · info@donumvitae-moers.de · www.donumvitae-moers.de

 1. + 3. Mittwoch im Monat
 14.30 - 17.00 Uhr

Verantwortlich: 
Kathrin Püster
Weitere Infos unter:
Tel. 02841 8870527
nachbarschaftshaus@sci-moers.de
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VorTräGe

Tim Hartmann zeigt in seinem Diavortrag: V010217
„england/Schottland, ein Dorado für jeden 
Fotojünger"  
wie vielfältig, schön und interessant Stadt und Landschaft der Briti-
schen Insel sind. Genauso interessant ist die Flora und unvorstellbar 
reich die Vogelwelt. Die Ornithologen, und nicht nur sie, werden begeis-
tert sein von der Fülle der Aufnahmen der Seevögel, die aus nächster 
Nähe gemacht wurden.

 Mittwoch 11.10.2017 
 19.30 Uhr

 jeden 2. Mittowch im Monat, 
 von Oktober bis Dezember
Ansprechpartner:  
Werner Dankens 
Tel. 02841 66468
Der Eintritt ist frei!

nabu e.V.
In Kooperation mit dem 
SCI:Nachbarschaftshaus zeigt 
die NABU-Ortsgruppe Moers/
Neukirchen-Vluyn Dia- und 
Filmvorträge aus dem weiten Bereich der Natur. Jeden 2. Mittwoch 
im Monat, von Oktober bis Dezember, findet ein Vortrag statt. Hierzu 
sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen. 

nabu aktiventreffen  V030217
Wir planen die anstehenden Arbeiten oder Termine, planen notwendige 
Schritte bei aktuellen Projekten oder tauschen uns über abgeschlossene 
Arbeiten aus. Jeder der Interesse an der Mitarbeit beim NABU hat oder 
sich erst einmal informieren möchte, ist herzlich willkommen. Kommen Sie 
einfach vorbei und schließen Sie sich uns an.

 jeden 4. Dienstag im Monat 
(mit Ausnahme der  
Sommerferien)

 19.30 Uhr

Naturschutzbund Deutschland e.V.
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Herbert Gubbels präsentiert  V040217 
seine Foto-Show  
„unkraut vergeht doch und der Hase schlägt  
sich vom acker"  
Viele Menschen in Deutschland stellen sich häufig die Frage, wo die 
Wildkräuter vergangener Tage, der Schmuck von Äckern und Land-
schaft geblieben sind. Die Frage nach dem extremen Artenverlust der 
letzten 50 Jahre macht bei den Wildkräutern nicht halt. In der Feldflur 
wird der starke Rückgang von Feldvögeln wie Feldlerche, Kiebitz und 
Rebhuhn als Verlust eines vertrauten Bestandteils der Heimat wahrge-
nommen. In dieser Foto-Show werden zunächst wesentliche Ursachen 
und Gründe des Rückgangs der Artenvielfalt dargelegt. So haben 
industrielle Landwirtschaft und Massentierhaltung großen Einfluss auf 
den Artenverlust. Im zweiten Teil des Vortrags werden Naturschutz-
konzepte und artübergreifende Maßnahmen dargestellt, den Rückgang 
der Artenvielfalt in Deutschland nicht nur aufzuhalten, sondern eine 
Trendwende einzuleiten.

Dr. eberhard lang präsentiert uns einen  V050217 
reisebericht über „Costa rica - reiche Küste" 
„Costa Rica - Reiche Küste", so nannte Christoph Kolumbus das Land, 
als er es 1502 entdeckte. Mit 51000 km2 ist es zwar nur etwa so groß 
wie Niedersachsen, hat aber viel zu bieten. Der Pazifische Ozean im 
Westen, karibisches Flair im Osten, dazwischen bis zu 3800m hohe 
Berge einschließlich aktiver Vulkane, beeindruckende Regenwälder 
und 1000 km Strände. Die Fauna und Flora Costa Ricas gehört zu den 
artenreichsten unserer Erde. In keinem Land ist der Naturschutz so fest 
in der Gesellschaft verankert wie in diesem kleinem Land mit 27 Natur-
schutzgebieten. Lassen Sie sich entführen in dichte Regenwälder mit 
ihrem Tier- und Pflanzenreichtum, zu Städten kolonialer Vergangenheit, 
aber auch zu den weltoffenen und herzlichen Bewohnern Costa Ricas.

 Mittwoch, 08.11.2017
 19.30 Uhr

 Mittwoch, 13.12.2017
 19.30 Uhr

Die Diavorträge finden immer am 2. Mittwoch im Monat statt. Veranstaltungsort Moers, Annastraße 
29a im Nachbarschaftshaus des SCI um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist selbstverständlich frei
Weitere Informationen hierzu: Werner Dankers Tel.  02841 66468
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Jeden Mittag pilgern circa 100 Schüler der Grundschule 
Annastraße in das SCI:Nachbarschaftshaus. Die Ge-
bäude sind nicht nur nah beisammen, sondern über 
einen gläsernen Gang sogar miteinander verbunden. 
Wenn sich die Horde mittags auf den (kurzen) Weg 
macht, geht‘s zum Essen ins SCI:Nachbarschaftshaus. 

„Die Kinder des Ganztags essen regelmäßig dort“, sagt 
Schulleiter Werner Wollschläger. „Das Nachbarschafts-
haus hat für die Kinder ein wirklich exklusives Ange-
bot: Es wird nämlich ganz frisch gekocht.“ Gerade 
für einige Kinder sei das wichtig – nämlich die, die 
von zuhause kaum frische Zutaten kennen. Teuer ist 
das Essen für sie übrigens nicht, viele sind sogar vom 
Essensbeitrag befreit.

Das SCI:Nachbarschaftshaus und die Schule an der 

Annastraße sind eng miteinander verbunden. Sie 

nutzen zum Beispiel ihre Räume gegenseitig. Davon 

profitieren nicht nur die Kinder, sondern auch die 

Erwachsenen.

zIeMlICH  
beSTe naCHbarn

Gleich um die Ecke des Nachbarschaftshauses: die Kinder der Annaschule.
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Kurze Wege, gute Zusammenarbeit: Schulleiter Werner Wollschläger (rechts)  
mit Jorge Escanilla Rivera, dem Leiter des SCI-Nachbarschaftshauses.

Auch sonst kooperieren die Grundschule Annastraße 
und das SCI:Nachbarschaftshaus viel und gern. Als die 
Schule saniert wurde, von 2015 bis in den Sommer 2016, 
hat beispielsweise einmal wöchentlich die Baubespre-
chung in den Räumen des SCI:Nachbarschaftshauses 
stattgefunden. „Aber auch wenn wir Feierlichkeiten wie 
unser Schulfest haben, können wir die Räumlichkeiten 
nutzen“, sagt Wollschläger. Dann verwandelt sich 
das SCI:Nachbarschaftshaus in eine große Cafeteria 
mit Spülgelegenheiten. Darüber hinaus finden im 
SCI:Nachbarschaftshaus regelmäßig AGs der Schule 
statt. Dann gehen die Kinder und Lehrer nachmittags 
zum Beispiel herüber, um Schmuck zu basteln.

Außerdem tagt auch der Beirat des Schul-
kinderhauses (einer Nachmittagsbetreuung 
parallel zum Offenen Ganztag) zweimal im 
Jahr dort. Und die Schule, aber natürlich auch 
das restliche Viertel machen bei den Kartof-
felfesten mit. Die Planungen dazu müssen im 
Vorfeld natürlich besprochen werden – wo 
ginge das besser als bei einer MaJo-Konferenz 
im SCI:Nachbarschaftshaus? 

Der SCI, berichtet Werner Wollschläger, kann 
aber auch die Räumlichkeiten der Schule 
nutzen. Wenn ein Sprachkurs für Flüchtlinge 
stattfindet, nutzt der SCI die Schulräume, um 
die Kinder der Teilnehmer zu betreuen.

Jorge Escanilla Rivera, Leiter des SCI:Nachbarschafts-
hauses, freut sich über die gute Nachbarschaft: „Wir 
sind zwei Institutionen, die miteinander als sehr gute 
Nachbarn agieren.“ Und wenn jemand mal kurzfristig 
einen Raum brauche, laufe das ganz unproblematisch 
ab: schnell und unbürokratisch. 

Vor allem zu Zeiten der Schulsanierung griff die Schule 
an der Annastraße auf die Hilfe vom SCI zurück. Jetzt, 
da alles fertig ist, lobt Werner Wollschläger im Hinblick 
auf die Schulsanierung auch die Stadt Moers: „Es ist toll, 
was sie in den letzten Jahren geschafft hat.“ Trotzdem, 
merkt er an, fehle ihm derzeit ein Spielgerätehaus. Das 
Spielzeug lagere noch in einer Behindertentoilette ...

Nur einen Katzensprung entfernt: der Schulhof der Annaschule.



KunSTauSSTellunGen

Impressió i perspectiva  -  A010217
Color i estructura 
Die katalanische Malerin Pilar Esparza stammt aus Barcelona und lebt 
heute in Mülheim an der Ruhr. Seit vielen Jahren widmet sie sich der 
Malerei. Zunächst malte sie realistische Motive, später erweiterte sie 
ihren Stil und setzte neue Techniken ein. Heute zeigen ihre Bilder Formen 
und Farben, Strukturen und Tiefe. Wenn sie ein Bild beginnt, ist noch 
völlig offen, wie es später sein wird. Die Interpretation des fertigen 
Bildes bleibt den Betrachtenden überlassen. Bei ihrer Arbeit kommen 
unterschiedliche Materialien zum Einsatz:  Pigmente, Öl, Wachs, Tusche, 
Marmormehl, Sumpfkalk und andere. Das Ergebnis ist eine Komposition 
aus Farben, Verläufen und Formen. Wir laden Sie ein, eine Auswahl ihrer 
Bilder kennenzulernen. 

„Quadrat“ - Moerser palette stellt aus A020217
Mit einem neuen Thema bringen Künstlerinnen und Künstler der Moerser 
Palette ihre Werke in einer Ausstellung im SCI – Nachbarschaftshaus 
hervor. Nicht das leere Quadrat, sondern eine Fülle von Ideen beinhaltet 
diese Werkschau. Malerei, Collage, Fotografie und Installation bieten eine 
illustre Vorstellung. Es ist das 15. Mal, dass der Kunstverein in diesem 
Rahmen ausstellt und hiermit zur Vernissage am 9. September 2017 
um 11.00 Uhr in das SCI:Nachbarschaftshaus an der Annastraße 29a 
einlädt. Die Ausstellung ist sodann bis zum 2. November 2017 jeweils von 
Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 16.00 Uhr und freitags von 9.00 bis 
12.00 Uhr zu sehen. Der Eintritt ist frei.

 Vernissage: 10.06.2017  
 um 11:00

 Ausstellung: ab 12.06.2017  
 bis 31.08.2017

 Vernissage: 09.09.2017  
 um 11:00

 Ausstellung: bis 02.11.2017 
 montags-donnertsgas 
 9:00 - 12:00
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www.sci-moers.de

Kinderförderung

Arbeitsförderung
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Der SCI:Moers – unsere Wurzeln
Die Geschichte der SCI:Moers gGmbH ist eng verbunden mit der Ge-

schichte des Service Civil International, unserer weltweit aktiven Mut-

terorganisation, deren rechtlich und organisatorisch eigenständiger 

Zweig wir sind. Der Service Civil International wurde 1920 unter dem 

Eindruck des ersten Weltkrieges von dem Mathematiker und Ingenieur 

Pierre Ceresole gegründet.

Rasch etablierte sich der SCI über die sogenannten Workcamps, in denen 

vor allem junge Freiwillige aus mehreren Ländern Europas im Rahmen 

von Wiederaufbauprojekten gemeinsam lebten und arbeiteten. Heute 

ist der SCI in mehr als 35 Staaten in Europa, Asien, Nordamerika und 

Australien mit zahlreichen Workcamps, Freiwilligen und Lokalprojekten 

vertreten.

Die Gründung des SCI:Moers 1979
Auch die Gründer des Service Civil International Moers e.V. sammel-

ten ihre ersten Erfahrungen in Workcamps. Beeindruckt vor allem von 

mehreren Türkei-Aufenthalten stellten sie 1979 ein erstes Programm 

für die Arbeit mit Migrantenfamilien in der Moerser Bergarbeiterko-

lonie Meerbeck auf die Beine. Nach Gründung des Service Civil Inter-

national Moers e.V. im Jahre 1979 wurden die bis dato hauptsächlich 

in den Bereichen Sprachkurse und Lebenshilfen gemachten Angebote 

sukzessive um die berufliche Förderung vor allem junger Menschen 

erweitert.

Mit seinen zahlreichen Maßnahmen und Einrichtungen stellt sich die 

SCI:Moers gGmbH heute als vielseitiger Träger und Gestalter sozialer 

Ideen vor. Wir wollen mit unserer Arbeit dazu beitragen, dass Men-

schen ungeachtet ihrer Herkunft in einer sozial gerechten und somit 

friedlichen Welt zusammen leben können – vor Ort und anderswo. 
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